
Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz :
Mitteilung an alle Lehrerinnen!

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 48 (1961)

Heft 19

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



sondern so: «(schweiz. fur: gegen jmdn. Strafanzeige
erstatten)».

Vorhalt steht Schweiz, nicht mehrfür, sondern neben Vorhaltung.
Bei wag wurde eingefugt: «(schweiz. gehoben:) die Wagsten und

Besten ».

Wähe ist nicht mehr bloß eine Art Kuchen, sondern: «(aleman.
mdal. fur: Art Flachkuchen)».

Zu währschaft kommt neben «dauerhaft, echt» an erster Stelle

neu: «Gewahr bietend». Bei Wahrschaft ist die Erklärung
«Bürgschaft, Gewahr» abgeändert: «(veralt., aber noch
schweiz. für: Gewähr, Mangelhaftung)».

Der Waisenvogt wird erläutert als «(schweiz. für: Vorsteher des

Waisenamtes)».
Anstelle der Mehrzahl Waldstätte erscheint nun die Einzahl:

« Waldstatt, einer der drei Urkantone [Uri, Schwyz,
Unterwaiden], auch Luzern) w; -Stätte (meist Mehrz.)».

Die «südwestd. u. Schweiz. Koseform» Walti ist weggelassen
worden.

Bei welsch steht neu: «schweiz. meist svw welschschweizerisch».
Die Werre (Maulwurfsgrille; Gerstenkorn) ist nicht mehr als

«ober- u. westmitteld.» bezeichnet, sondern als: «sudd.,
westmitteld., ostr. u. Schweiz, mdal.».
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Die Menzinger-Ferienwocke findet nicht, wie im Weihnachtsbrief
gemeldet, vom i. bis 7. April, sondern vom S. bis 14. April statt.
So wird es einem großem Kreise möglich sein, mitzumachen.

Sie fragen - Wir antworten

Unter dieser Rubrik sollen künftig Fragen aus unserem

Leserkreis beantwortet werden. Ein Slitarbeiterstab von

Fachleuten freut sich darauf Ihre Fragen, sofern sie von

allgemeinem Interesse und dem Bereich von Bildung und

Erziehung entnommen sind, zu beantworten. Wir bitten Sie

Bei Wiederholungskurs steht neu die gebräuchliche Abkürzung
WK.

Bein wind und weh ist die Angabe «oberd.» gestrichen, so daß

der Ausdruck nur noch als «schweiz.» gilt.
Winde «(schweiz. auch fur Dachraum)» ist gestrichen worden,

weil man sonst ein halbes Dutzend weiterer
Mundartbezeichnungen für den Dachraum auch aufnehmen müßte.

Wirten ist als «mdal.» kenntlich gemacht.
Ebenso der Zapfenzieher.

Das fur Bonbon ist aufgegeben worden.
Bei ZßB ist der Punkt verschwunden.

Ziger bleibt als «schweiz. Xebenform von: Zieger».
Zistag («aleman. fur: Dienstag») wird nicht mehr aufgeführt.
Znüni ist nicht mehr ausschließlich schweizerisch, sondern

«bes. schweiz.».
Die Mehrzahlangabe «Schweiz. Zubehörden» ist abgeschwächt

zu: «meist -».
zügeln wird als «mdal.» erklart, ebenso Zug^-
Bei Zv^ steht nun: «bes. schweiz.».
Bei Zwe^e («Tisch-, Handtuch») ist der Zusatz «Schweiz.»

gestrichen worden. Es gilt nur noch für «westmitteld.».
zwirb (ejlig («schweiz. fur: schwindelig») ist gestrichen worden

Lehrerin

Liebe Kolleginnen. wrir hoffen sehr auf Ihr Interesse und Ihre
Teilnahme. Sie erhalten das Programm rechtzeitig.
Verleihstelle der Dias-Serie von Ehrw. Sr. Fabiola Muller,
Menzingen: Fraulein Armella Schmid, Lehrerin, Wohlen ag.
Leihfrist drei Wochen, auf Wunsch länger. Der Zenira^v°rstand

Umschau

dringend, Ihre Probleme möglichst knapp zuformulieren und

mit einem Stichwort zu versehen. Vorläufig soll diese Rubrik
alle vier Wochenerscheinen. Wer macht den Anfang?
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